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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Sonnen-
schutz-Rollo-Anordnung für Kraftfahrzeugfenster mit 
zumindest einer im eingefahrenen Zustand auf einer 
Welle aufgewickelten und am Ausziehende ein Aus-
ziehelement aufweisenden Rollobahn, deren Seiten-
ränder im ausgefahrenen Zustand der Rollobahn ent-
lang seitlicher Führungsschienen eines Rollo-Füh-
rungsrahmens angeordnet sind, gemäß dem Ober-
begriff des Patentanspruches 1.

Stand der Technik

[0002] Derartige Sonnenschutz-Rollo-Anordnungen 
sind aus der DE 199 10 949 A1 bekannt. Diese be-
kannte Sonnenschutz-Rollo-Anordnung umfasst min-
destens eine Rollobahn, deren Seitenränder im aus-
gefahrenen Zustand der Rollobahn entlang seitlicher 
Führungsschienen eines Rollo-Führungsrahmens 
angeordnet sind, wobei die seitlichen Führungsschie-
nen dazu dienen, jeweils ein Antriebsorgan, welches 
an einem am Ausziehende angeordneten Auszieh-
spriegel seitlich angreift, aufzunehmen. Die Antrieb-
sorgane sind als druckfest geführte Kabel ausgebil-
det und verändern die Position der seitlichen Enden 
des Ausziehspriegels innerhalb der Führungsschie-
nen, die als Fahrzeug-Verkleidungsteil bzw. – Holm 
ausgebildet sind.
[0003] Die sich zwischen dem Ausziehspriegel und 
der Welle erstreckenden Seitenränder der Rollobahn 
sind außerhalb der Führungsschienen angeordnet, 
so dass ein schlitzartiger Zwischenbereich zwischen 
den Seitenrändern der Rollobahn und den Führungs-
schienen besteht. Derartige schlitzartige Zwischen-
bereiche haben zur Folge, dass zum einen das Son-
nenlicht weiterhin durch diese Zwischenbereiche in 
den Fahrzeuginnenraum eindringen kann und zum 
anderen Flatterbewegungen der Rollobahn auftreten 
können, wenn die Rollobahn mit Zugluft, die bei-
spielsweise durch ein geöffnetes Seitenfenster oder 
ein geöffnetes Schiebedach, vor dem die Sonnen-
schutz-Rollo-Anordnung angeordnet sein kann, ent-
steht, in Verbindung kommt. Die dadurch entstehen-
den Flattergeräusche der Rollobahn sind ebenso wie 
das weiterhin einfallende Sonnenlicht unerwünscht.
[0004] Aus der DE 196 50 768 A1 ist eine Sicher-
heitsnetz-Anordnung mit vereinfachter Bedienung 
zur Anordnung eines Sicherheitsnetzes zwischen ei-
nem Koffer- oder Gepäckraum und dem Fahrgas-
traum bekannt, das ein- und ausfahrbar ist und des-
sen seitliche Kanten mit Bändern eingefasst sind. Die 
Bänder bewirken zwar eine begrenzte Stabilisierung 
der seitlichen Kanten des Trennnetzes im ausgefah-
renen Zustand, jedoch ist eine derartige Stabilisie-
rung der Kanten aufgrund der Flexibilität der Bänder, 
die für das Aufwickeln des Trennnetzes auf eine Wel-
le erforderlich ist, stark begrenzt.
[0005] Die DE 197 39 919 C2 zeigt ein Sonnenrollo 
für ein Kraftfahrzeugdach, dessen Rollobahn an ge-

genüberliegenden Seitenrändern mit Randverstei-
fungen versehen ist, die zum Eingriff in abgewinkelte 
Führungsbereiche gegenüber der Ebene der Rollo-
bahn abknickbar sind. Die Randversteifungen sind 
jedoch zum Aufwickeln der Rollobahn auf die Wickel-
spule in ihre gestreckte unabgeknickte Flachlage 
rückführbar. Die Verwendung derartiger flach ausge-
prägter Randversteifungen erfordert die Anordnung 
der mit einem Dachrahmen verbundenen abgewin-
kelten Führungsbereiche, die dazu führt, dass das 
Profil des Dachrahmens vergleichsweise aufwändig 
gestaltet werden muss.

Aufgabenstellung

[0006] Demzufolge liegt der vorliegenden Erfindung 
die Aufgabe zugrunde; eine Sonnenschutz-Rollo-An-
ordnung für Kraftfahrzeugfenster zur Verfügung zu 
stellen, die bei ausgefahrener Rollobahn einen zu-
verlässigen Sonnenschutz und hohe Stabilität gegen 
Flatterbewegungen aufweist und im eingefahrenen 
Zustand eine platzsparende Anordnung der Rollo-
bahn ermöglicht und einfach im Aufbau ist.
[0007] Diese Aufgabe wird gemäß den Merkmalen 
des Patentanspruches 1 gelöst.
[0008] Ein wesentlicher Punkt der Erfindung liegt 
darin, dass bei einer Sonnenschutz-Rollo-Anordnung 
für Kraftfahrzeugfenster mit zumindest einer im ein-
gefahrenen Zustand auf einer Welle aufgewickelten 
Rollobahn jeder Seitenrand der Rollobahn taschen-
artig einen in einer seitlichen Führungsschiene eines 
Rollo-Führungsrahmens angeordneten Führungs-
stab umgreift und entlang des Verlaufs des Füh-
rungsstabs gleitend bewegbar ist. Auf diese Weise 
wird die Rollobahn in einer senkrecht zur Ausfahrrich-
tung der Rollobahn verlaufenden Richtung von den 
zwei parallel zu den Seitenrändern angeordneten 
Führungsstäben gespannt und von den Führungs-
schienen umfasst, so dass kein schlitzartiger Zwi-
schenbereich zwischen den Seitenrändern der Rollo-
bahn und den Führungsschienen vorhanden ist. So-
mit ist der Einfall von Sonnenlicht in den seitlichen 
Bereichen der Rollobahn im ausgefahrenen Zustand 
nicht mehr möglich. Eine Flatterbewegung der aus-
gefahrenen Rollobahn wird durch die Arretierung der 
Führungsstäbe ebenso vermieden.
[0009] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform 
ist der Führungsstab in einer Bohrung der seitlichen 
Führungsschiene derart angeordnet, dass ein Zwi-
schenraum zwischen einer Außenwand der Bohrung 
und einer Außenwand des Führungsstabs zur Auf-
nahme des taschenartig geformten Seitenrands aus-
gebildet ist. Ein derartiger rohrförmiger Zwischen-
raum ist derart bemessen, dass darin die Rollobahn 
mit ihrer Materialstärke gleitend aufgenommen wer-
den kann, ohne dass ein Verklemmen oder das Auf-
werten von Falten der Rollobahn im Bereich ihrer ta-
schenartigen Seitenränder möglich ist. Auf diese 
Weise ist eine gleitende Bewegung der Rollobahn in 
Längsrichtung bei gleichzeitiger Arretierung in Quer-
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richtung mittels einer einfachen Konstruktion mög-
lich.
[0010] Die Bohrungen innerhalb der Führungs-
schienen sind mit parallel dazu angeordneten schlitz-
artigen Öffnungen, die zur Rollobahnmitte hinweisen, 
verbunden, so dass Abschnitte der Rollobahn, die mit 
den taschenartigen Seitenrändern in Verbindung ste-
hen, aufgenommen werden können.
[0011] Vorteilhaft sind die taschenartigen Seitenrän-
der mittels einer sich entlang des Seitenrandverlaufs 
erstreckenden Naht jeweils derart ausgebildet, dass 
ein eingeklapptes Seitenradende mit der restlichen 
Rollobahn zur Bildung einer Tasche verbunden ist. 
Alternativ zu einer Nahtverbindung ist jede weitere 
Verbindungsart denkbar, beispielsweise eine Verbin-
dung mittels Nieten oder Klammern oder eine lösbare 
Verbindung.
[0012] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform 
ist jeder Führungsstab mit seinem der Welle abge-
wandten Ende an dem Führungsrahmen befestigt. 
Das der Welle zugewandte Ende des Führungsstabs 
ist als freies Ende ausgebildet, so dass ein Aufstül-
pen der taschenartigen Seitenränder zu Beginn des 
Übergangs von dem eingefahrenen in den ausgefah-
renen Zustand der Rollobahn über das freie Füh-
rungsstabende möglich ist. Auf diese Weise wird die 
Rollobahn im ausgefahrenen Zustand in ihrer Quer-
richtung durch die Führungsstäbe arretiert, während 
sie im eingefahrenen Zustand aufgrund ihrer Flexibi-
lität auf der Welle aufgewickelt werden kann, wäh-
rend sich die Führungsstäbe nicht mehr in den ta-
schenartigen Seitenrändern befinden.
[0013] Vorteilhaft weist die Sonnenschutz-Rollo-An-
ordnung zwei nebeneinander angeordnete Rollobah-
nen auf, deren taschenartigen Seitenränder jeweils 
einen Führungsstab umfassen. Somit ist das Abde-
cken eines Fahrzeugfensters mittels einer der beiden 
Rollobahnen möglich, wohingegen die weitere Hälfte 
des abzudeckenden Kraftfahrzeugfensters ohne 
Sonnenschutz sein kann. Wenn zwei derartig neben-
einander angeordnete Rollobahnen beispielsweise 
im Bereich eines Schiebedachs angeordnet sind, 
können die Fahrzeuginsassen individuell für sich be-
stimmen, ob sie einen Sonnenschutz wünschen oder 
nicht.
[0014] Jede Rollobahn kann mittels einer Antriebs-
vorrichtung ein- und ausfahrbar sein oder alternativ 
von Hand betätigt werden.
[0015] Um einen wirksamen Schutz gegen das ein-
fallende Sonnenlicht im Bereich der Windschutz-
scheibe zu erhalten, kann jede fahrzeuginnenseitig 
im oberen Bereich der Windschutzscheibe angeord-
neten Rollobahn nur bis zu einer vorgegebenen 
Grenze ausgefahren werden, wie es durch den Ge-
brauch von bisher verwendeten umklappbaren Son-
nenblenden bekannt ist.
[0016] Weitere vorteilhafte Ausführungsformen er-
geben sich aus den Unteransprüchen.

Ausführungsbeispiel

[0017] Vorteile und Zweckmäßigkeiten sind der 
nachfolgenden Beschreibung in Verbindung mit der 
Zeichnung zu entnehmen. Hierbei zeigen:
[0018] Fig. 1 in perspektivischer Ansicht einen Aus-
schnitt einer Sonnenschutz-Rollo-Anordnung gemäß
einer Ausführungsform der Erfindung im teilweise 
ausgefahrenen Zustand;
[0019] Fig. 2 eine Querschnittsansicht entlang des 
in Fig. 1 gezeigten Schnitts A-A des Ausschnitts der 
Sonnenschutz-Rollo-Anordnung gemäß der Ausfüh-
rungsform der Erfindung, und
[0020] Fig. 3 eine Vorderansicht des Ausschnitts 
der Sonnenschutz-Rollo-Anordnung gemäß der Aus-
führungsform der Erfindung im nahezu eingefahre-
nen Zustand.
[0021] Fig. 1 zeigt in einer perspektivischen Ansicht 
einen rechtsseitigen Ausschnitt der Sonnen-
schutz-Rollo-Anordnung gemäß einer Ausführungs-
form der Erfindung im teilweise ausgefahrenen Zu-
stand. Die Sonnenschutz-Rollo-Anordnung 1 umfaßt 
eine Rollobahn 2, die teilweise auf einer Welle 3 zur 
Bildung einer zylinderartigen Rollobahn-Rolle 4 auf-
gewickelt ist.
[0022] Ein Ausziehende 5 weist ein hier nicht ge-
zeigtes Ausziehelement auf, an dem gezogen wer-
den kann, um die Rollobahn 2 von der Rollo-
bahn-Rolle 4 gegen die Rückhaltekraft einer hier 
nicht gezeigten Feder abzuwickeln.
[0023] Ein Seitenrand 6 ist derart ausgebildet, dass 
ein eingeklapptes Seitenrandende eine sich entlang 
des Verlaufs des Seitenrandes erstreckende Tasche 
7 bildet. In der Tasche 7 ist ein Führungsstab 8, der 
ortsfest in einer hier nicht gezeigten seitlichen Füh-
rungsschiene eines Rollo-Fahrzeugrahmens ange-
ordnet ist, vorhanden. Der Führungsstab 8 weist vor-
zugsweise einen kreisförmigen Querschnitt auf und 
erstreckt sich über die gesamte Länge des Seiten-
rands 6 bei einer ausgefahrenen Rollobahn, nämlich 
von dem Bereich der an einem Dachöffnungsrand 
angeordneten Welle 3 bis zu einem gegenüberlie-
genden Dachöffnungsrand.
[0024] Das eingeklappte Seitenrandende ist zur Bil-
dung der Tasche 7 mit der Rollobahn 2 mittels einer 
längs dem Seitenrand 6 verlaufenden Naht 9, die als 
durchgesteppte Naht ausgebildet sein kann, verbun-
den.
[0025] Fig. 2 zeigt in einer Querschnittsansicht ent-
lang des Schnitts A-A, wie er in Fig. 1 gezeigt wird, 
die Sonnenschutz-Rollo-Anordnung 1 im teilweise 
ausgefahrenen Zustand. Der Fig. 2 ist deutlich zu 
entnehmen, dass die Rollobahn 2 die Tasche 7 an ih-
rem Seitenrand 6 durch das umgeklappte Seitenran-
dende, welches mittels einer Naht 9 mit der Rollo-
bahn verbunden ist, bildet.
[0026] Die Tasche 7 umgreift den Führungsstab 8, 
der innerhalb einer Bohrung mit einem Außenrand 11
angeordnet ist, die innerhalb der zu dem Rollo-Füh-
rungsrahmen zugehörigen Führungsschiene 10 an-
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geordnet ist.
[0027] Zwischen einem Außenrand 8a des Füh-
rungsstabs 8 und der längs dazu verlaufenden Au-
ßenwand 11 der Bohrung ist eine Zwischenraum 12
vorhanden, dessen Abmaße in Querschnittsrichtung 
derart bemessen sind, dass der die Tasche 7 bilden-
de Seitenrand 6 in Abhängigkeit von der Materialstär-
ke der Rollobahn ohne Verklemmungen, Reibungen 
und Bildung von Falten entlang des Längsverlaufs 
des Führungsstabs gleitend bewegt werden kann.
[0028] Die Bohrung ist mit einer innerhalb der Füh-
rungsschiene 10 angeordneten schlitzartigen Öff-
nung 13 verbunden, die zur Rollobahnmitte hin ange-
ordnet ist und zur Aufnahme desjenigen Anteils der 
Rollobahn dient, der den Seitenrand 6 mit der restli-
chen Rollobahn verbindet. Insbesondere kann in die-
sem Bereich die Naht 9 angeordnet sein, so dass die-
se für den betrachtenden Fahrzeuginsassen nicht 
sichtbar ist.
[0029] Fig. 3 zeigt einen Ausschnitt der Sonnen-
schutz-Rollo-Anordnung 1 gemäß der Ausführungs-
form der Erfindung im nahezu eingefahrenen Zu-
stand im Bereich der Welle 3. Im nahezu eingefahre-
nen Zustand ist die Rollobahn 2 fast vollständig auf 
der Rollobahn-Rolle 4 aufgewickelt. Ein hier nicht ge-
zeigtes zu der Welle 3 hingewandtes Ende des Füh-
rungsstabs 8 ist von der Welle 3 derart beabstandet, 
dass der taschenartige Seitenrand im eingefahrenen 
Zustand der Rollobahn den Führungsstab nicht um-
fasst und zu Beginn des Übergangs in den ausgefah-
renen Zustand über das der Welle zugewandte Ende 
stülpbar ist. Auf diese Weise kann der Seitenrand 6, 
der ebenso wie die Rollobahn aus einem flexiblen, 
zumeist stoffartigen Material besteht, auf die Welle 3
zur Bildung der Rollobahn-Rolle 4 zylinderartig auf-
gewickelt werden, ohne dass der Führungsstab 8, 
der vorzugsweise aus einem unflexiblen Material be-
steht, dies behindert.
[0030] Das der Welle 3 abgewandte hier nicht ge-
zeigte Ende des Führungsstabs 8 ist an der Füh-
rungsschiene 10 befestigt, um den Führungsstab 8
ortsfest in der Führungsschiene 10 und dem Fahr-
zeug anzuordnen.
[0031] Der Führungsstab 8 kann nicht nur als gerad-
linig verlaufender Stab ausgebildet sein, sondern in 
seinem Verlauf auch Kurven aufweisen, die dazu die-
nen können, die Rollobahn im ausgefahrenen Zu-
stand an den kurvenartigen Verlauf der abzudecken-
den Windschutzscheibe, Heckscheibe, des Seiten-
fensters oder Schiebedachfensters anzupassen.

Patentansprüche

1.  Sonnenschutz-Rollo-Anordnung für Kraftfahr-
zeugfenster mit zumindest einer im eingefahrenen 
Zustand auf einer Welle (3) aufgewickelten und an ei-
nem Ausziehende (5) ein Ausziehelement aufwei-
senden Rollobahn (2), deren Seitenränder (6) im aus-
gefahrenen Zustand der Rollobahn (2) entlang seitli-
cher Führungsschienen (10) eines Rolloführungsrah-
mens angeordnet sind, dadurch gekennzeichnet, 
daß jeder Seitenrand (6) taschenartig einen in jeweils 
einer der seitlichen Führungsschienen angeordneten 
Führungsstab (8) umgreift und entlang des Verlaufs 
des Führungsstabs (8) gleitend bewegbar ist.

2.  Sonnenschutz-Rollo-Anordnung nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, daß der Füh-
rungsstab (8) in einer Bohrung der seitlichen Füh-
rungsschiene (10) derart angeordnet ist, daß ein Zwi-
schenraum (12) zwischen einer Außenwand (11) der 
Bohrung und einer Außenwand (8a) des Führungs-
stabs (8) zur Aufnahme des taschenartig geformten 
Seitenrands (6) ausgebildet ist.

3.  Sonnenschutz-Rollo-Anordnung nach An-
spruch 2, dadurch gekennzeichnet daß die Bohrung 
mit einer in der seitlichen Führungsschiene (10) an-
geordneten schlitzartigen Öffnung (13) zur Aufnahme 
eines mit dem taschenartig geformten Seitenrand (6) 
verbundenen Anteils der Rollobahn (6) verbunden 
ist, deren Verlauf sich entlang dem Bohrungsverlauf 
erstreckt.

4.  Sonnenschutz-Rollo-Anordnung nach einem 
der vorangegangenen Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der taschenartig geformte Seitenrand 
(6) eine sich entlang des Seitenrandverlaufs erstre-
ckende Naht (9) umfasst, die ein eingeklapptes Sei-
tenrandende mit der restlichen Rollobahn (2) zur Bil-
dung einer Tasche (7) verbindet.

Bezugszeichenliste

1 Sonnenschutz-Rollo-Anordnung
2 Rollobahn
3 Welle
4 Rollobahn-Rolle
5 Ausziehende
6 Seitenrand
7 Tasche
8 Führungsstab
8a Außenwand des Führungsstabs 8
9 Naht
10 Führungsschiene
11 Außenwand der Bohrung
12 Zwischenraum zwischen Außenwand 11 der 

Bohrung und Außenwand 8a des Füh
rungsstabs 8

13 schlitzartige Öffnung in der Führungsschiene 
10
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5.  Sonnenschutz-Rollo-Anordnung nach einem 
der vorangegangenen Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Führungsstab (8) mit seinem der 
Welle (3) abgewandten Ende an dem Führungsrah-
men befestigt ist.

6.  Sonnenschutz-Rollo-Anordnung nach einem 
der vorangegangenen Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das der Welle (3) zugewandte Ende je-
des Führungsstabs (8) zu der Welle (3) derart beab-
standet angeordnet ist, daß die taschenartig geform-
ten Seitenränder (6) im eingefahrenen Zustand der 
Rollobahn (2) die Führungsstäbe (8) nicht umgreifen, 
und zu Beginn des Übergangs in den ausgefahrenen 
Zustand über das der Welle (3) zugewandte Ende 
stülpbar sind.

7.  Sonnenschutz-Rollo-Anordnung nach einem 
der vorangegangenen Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, daß sie zwei nebeneinander angeordnete 
Rollobahnen umfaßt, deren taschenartige Seitenrän-
der jeweils einen Führungsstab umfassen.

8.  Sonnenschutz-Rollo-Anordnung nach einem 
der vorangegangenen Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet daß jede Rollobahn (2) mittels einer An-
triebsvorrichtung ein- und ausfahrbar ist.

9.  Sonnenschutz-Rollo-Anordnung nach einem 
der vorangegangenen Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, daß jede Rollobahn (2) bis zu einer vorge-
gebenen Grenze ausfahrbar ist.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
5/7



DE 102 42 060 B3 2004.04.15
Anhängende Zeichnungen
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